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Motion Steuersenkung – Erheblicherklärung, Entscheid Umsetzung und 

Abschreibung 

________________________________________________________ 

 

A) Ausgangslage 

 

Anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 17. August 2026 haben der erstun-

terzeichnende Gemeinderat und Gemeinderatsvizepräsident 2026, Johannes 

Kasper, und 9 weitere Gemeinderätinnen und Gemeinderäte die Motion "Steu-

ersenkung" mit nachstehendem Wortlaut eingereicht: 

 

 

"Motion Steuersenkung 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Vorlage zur 

Senkung des Gemeindesteuerfusses auf 72 % (heute 78 %) der einfachen 

Kantonssteuer (kantonaler Steuerfuss = 92 %) auf das nächstmögliche Steu-

erjahr, 2027, zu unterbreiten. 

 

Begründung: 

Wie von unserem alt Gemeindepräsidenten Hansueli Roth anlässlich der Ge-

meinderatssitzung vom 30. März 2026 angetönt wurde, wird die Gemeinde-

rechnung 2025 wohl mit einem absoluten Rekordergebnis abschliessen. Aktu-

ell ist an dieser erfreulichen Finanzlage der Gemeinde keine Trendwende er-

sichtlich. Hinzu kommt, dass aufgrund der vom Volk angenommenen Ortspla-

nung sowie der damit zusammenhängenden Baulandmobilisierungspflicht mit 

grosser Wahrscheinlichkeit von einer weiterhin hohen Bautätigkeit von Erst-

wohnungen und damit einhergehenden (objektbezogenen und auch direkten, 

periodischen) Fiskaleinnahmen ausgegangen werden darf. 

 

Dank solider Haushaltsführung, stabiler Einnahmen und vorhandener Reser-

ven besteht Spielraum für eine steuerliche Entlastung der Bevölkerung und 
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der Unternehmen. Eine Senkung des Steuerfusses erhöht das verfügbare Ein-

kommen der Haushalte, stärkt die Kaufkraft, fördert die Wirtschaft und trägt 

zur Attraktivität des Standortes Klosters bei. Zudem ist es vom übergeordne-

ten Recht her versagt, auf dem Weg der Besteuerung beliebig Mittel als Re-

serven zu äufnen. Mit der zur Diskussion gestellten Steuersenkung befänden 

wir uns steuerlich im Rahmen vergleichbarer Tourismusgemeinden (z. B. Pon-

tresina oder Lenzerheide [Vaz/Obervaz]). 

 

Der Gemeindevorstand wird infolgedessen beauftragt, i.S.V. Art. 3 Gemeinde-

steuergesetz Klosters die notwendigen Schritte einzuleiten und die finanziellen 

Auswirkungen einer entsprechenden Steuersenkung aufzuzeigen. 

 

Klosters, 17. August 2026  

Erstunterzeichner Gemeinderat Johannes Kasper" 

 

 

Die Klosterser Stimmbevölkerung hatte bekanntlich am 17. Dezember 2023 

mit grossem Mehr beschlossen, den Steuerfuss der Gemeinde Klosters per 

2024 von 90.2 % auf 78 % zu senken. 

 

 

B) Erwägungen 

 

Die seitens der Gemeindeexekutive im März 2026 angekündigten, im Motions-

text erwähnten Prognosen hinsichtlich des zu erwartenden hervorragenden 

Rechnungsabschlusses 2025 haben sich bekanntlich bestätigt, konnten doch 

z. L. der Erfolgsrechnung 2025 u. a. Vorfinanzierungen in der Höhe von 

CHF 17.0 Mio. gebildet werden. Zudem fielen die ordentlichen Steuereinnah-

men wider Erwarten und trotz erfolgter Steuersenkung im Jahre 2025 gegen-

über dem Rechnungsjahr 2024 um rund CHF 1.8 Mio. deutlich höher aus. 

 

Den bisherigen – nach der Steuerfusssenkung per 2024 – im Rahmen mehre-

rer Gemeinderatssitzungen (insbesondere seitens Motionär Gemeinderat Jo-
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hannes Kasper) geäusserten Forderungen nach einer weiteren Steuerfusssen-

kung hielt der Gemeindevorstand bis dato jeweils entgegen, dass nebst den 

inzwischen bekannten kommunalen auch die Auswirkungen der vom Grossen 

Rat per 1.1.2026 beschlossenen, auch die Gemeinde-Steuereinnahmen beein-

flussenden Folgen auf das Steueraufkommen vor einer erneuten Steuer-

fussanpassung abgewartet werden sollen. Wenn die Auswirkungen der ent-

sprechenden kantonalen Steuersenkungen auf die kommunalen Fiskaleinnah-

men auch erst per Rechnungsjahr 2026 bzw. vollständig per 2027 zur Entfal-

tung kommen werden, kann sich der Gemeindevorstand inzwischen in Anbe-

tracht der über das Ganze gesehen positiven Entwicklung der Steuereinnah-

men ebenfalls dafürhalten, eine Steuerfusssenkung in Betracht zu ziehen. 

 

Einen Mahnfinger muss der Vorstand jedoch nichtsdestotrotz heben. Sollte die 

geplante besondere kantonale Liegenschaftssteuer (bis dato auch als Objekts-

teuer bezeichnet) auf Zweitliegenschaften auf Ebene der Gemeinde Klosters 

nicht umgesetzt werden können, müssten sich die Gemeindebehörden wieder 

mit einer deutlichen Erhöhung des Steuerfusses auseinandersetzen. Der Weg-

fall der Eigenmietwertbesteuerung auf Zweitliegenschaften entspricht in Klos-

ters jährlichen Steuerausfällen in der Höhe von rund CHF 2.6 Mio.! Diese soll-

ten mit der neuen besonderen Liegenschaftssteuer kompensiert werden kön-

nen. Gemäss der bis 27. November 2026 laufenden Vernehmlassung der Vor-

lage ist die Einführung dieser besonderen Liegenschaftssteuer rechtzeitig mit 

dem Wegfall der Eigenmietwertbesteuerung per 2029 terminiert. 

 

Im Auftrag des Gemeindevorstands hat die Abteilung Finanzen der Gemeinde-

verwaltung Klosters eine approximative Berechnung der Steuerausfälle infolge 

einer Steuerfusssenkung um 6 % auf 72 % vorgenommen. Die entsprechen-

den Berechnungen zeigen folgendes Bild: 

 

 



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 17/2026            4 

 

 
 

02_Motion Steuersenkung_Erheblicherklärung, Entscheid und Abschreibung_20261007.docx 



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 17/2026            5 

 

 

Zusammenfassend zeigen vorstehende Berechnungen, dass Stand heute eine 

Steuerfusssenkung von 78 % und 72 % (inkl. Puffer im Hinblick auf eine ne-

gativere Entwicklung der Steuereinnahmen als prognostiziert) durchaus ver-

antwortet werden kann. Die Einnahmen bei der ordentlichen Einkommens- so-

wie Vermögenssteuer würden sich bei einer Senkung des Steuerfusses um 

6 % um rund CHF 1'231'000.00 reduzieren. Im voraussichtlichen Budget 2027 

(Stand 22.9.2026) der Erfolgsrechnung entspricht dies Steuereinnahmen von 

rund CHF 30 Mio. und einem ausgewiesenen Gewinn von rund CHF 45'000.00. 

 

 

In Anbetracht dessen kann sich der Gemeindevorstand mit der im Rahmen 

der Motion Steuersenkung postulierten Reduktion des Steuerfusses von 78 % 

auf 72 % einverstanden erklären und empfiehlt dem Gemeinderat, die Motion 

für erheblich zu erklären. Gleichzeitig soll der Gemeinderat z. Hd. des Budgets 

2027 die Senkung des Steuerfusses auf 72 %, wie vom Vorstand im Rahmen 

der Budgetbotschaft 2027 beantragt, unterstützen und damit die Motion Steu-

ersenkung infolge Erfüllung von deren Forderungen und Anliegen abschreiben. 

 

 

C) Antrag 

 

Der Vorstand beantragt aufgrund vorstehender Anträge und Erwägun-

gen dem Gemeinderat zur abschliessenden Beschlussfassung Folgen-

des: 

 

1. Die „Motion Steuersenkung“ sei im Sinne der Erwägungen für 

erheblich zu erklären. 

 

2. Eine Steuersenkung von 78 % auf 72 % (der einfachen Kan-

tonssteuer von 100 %) per 1.1.2027 sei zu unterstützen. 

 

3. Mit der Umsetzung sei der Gemeindevorstand zu betrauen. 
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4. Die „Motion Steuersenkung“ sei aufgrund der eingeleiteten Er-

füllung der Forderungen und Anliegen abzuschreiben. 

 

 

 

Klosters, 8. September 2026/MF 

 

 

GEMEINDE KLOSTERS 

Der Gemeindepräsident: 

 

 

 

____________________________ 

Christian Kindschi 

 

 

Der Gemeindeschreiber: 

 

 

 

____________________________ 

Michael Fischer 

 

 

 

z. K.: 

 

Presse 


